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ß|?c,dj bin ber ffiüfteler Sdjreier
Unb pbe eê rrjrjrjl gebadjt,

©ê roerbe ben S3unbcSoorIagen

DJtit ®tang ber SJtarfdj gemadjt.

©8 ift audj nidjt brum fdjabe,

gür jroei befonbers nidjt,
SFJitt benen gar fo roudjttg

SaS ajolt ging in'ê ©eridjt.

©ê roerben roieberfetjren

Sludj taum rootjl biefe 3n>ei.

©er SJlaulforB ift für ©unbe,

gür ©fei bie Sîopperei.

Referendums-Musth.
Solo ©eloetla:

60, Jtinber! ßuftige SSerneinet! ©ie ßuft ift roieber giemlidj reiner,
©in btaffer Stefultatberoeiner begegnet in ber Sat mir feiner.

Serg ett (©reiangel unb Samroerfdjaàjtel):
©eine 3ubefgfoffen fjaben fcfjfgefdjoffen ;

SBir brei ©ibgenoffen ftnb benn bodj oerbroffen,
©aben fjod) auf Stoffen Sränen faft oergoffen.
SBIetben bodj entfdjloffen, fommen mit ©enoffen

©einer ßuft aum 33offen roieber einft aur gz\t ber Sommerfproffen.

Solo (Sänfelörgeli):
3dj oerpuffter gonjaEag rjab' geroeibelt für bie Satj,
Stabt unb ßanb oerroirft bie ©etj unb idj roarb jum gonjatletj.

Solo (Subelfacf):
SJ.'eine ©offnuug flog au fjodj unb idj ging bic falfdje Strafte,
©iefe 3teferencê=®rimaffe Iädjelt unb oerfjöfjnt midj nodj.

Solo (aittrige Ritter):
Sonft famen mir, bem ©idjter 83opp, bie fdjönften Steinte im ®aïïopp;
©te beften aber fjat inbeffen bas Sîeferenbum aufgefreffen.

Steinerdjor (ooltftânbigeê Ordjefter):
©8 roar con furiofen 3ungen, auS ooflen SBacfen, ooflen ßungen,

©in rounbeibareS ßieb gefungen:
ffite Sdjroeig ben Sdjroeigern!" ©S ift ben ©eiaern

3um Sdjluft fein Saft, fein Son gelungen.

«Profeffor SJorfidjt (Sergeit):
®ute gtafdjenritter tragen roofjl aroei ßiter
Dfjne flatj unb guter, giber bann ein ©ritter
Dber gar ber 3fPte, nidjt beaafjft, entlefjnte
Sdjmecfen fdjlieftfidj bitter.

Slnti 8Ibfttnenten (Spiccolo):

3efjnfiterrSBaragrapfjen, oerftunben roegaufdjaffen.

©aS roürbe grab' nodj fetjten, uns ßiter oorauaätjfen.
Db'S gtuci ftnb ober aetjn unb ob rotr fdjiefer gefj'n;
Stuf beiben güften ftefj'n, fjat niemanb nadjaufefj'n.

Solbaten (Srommeln unb Srotnpeten).
SBenn roir Spitjet fdjimpfen Pren, fann eS roeiter gar nidjt ftören,
©inen SJtaulforb für bie ©atje finb' idj aber ntdjt am Patje;
SBiE ein foldjer Stert bellen, aatjlen toir mit SJtauIfdjeHen.

23unbcSpafaftdjor (tiefere 33rummftimmen).
©aS SJolt tft in unS urb roir finb im 93olfe,
©aS SBoII ift eine ungeftalteie SBolfe;
SBir State beS ßanbeS, roir finb bte SBinbe,
SBir blafen balb ftarf unb balb gelinbe;
Unb roenn roir ben SBolfen gurotber blafen,
©ann fliegen unê SJtücfen an lange Stafen.

Sergott ber SteferenbumS S3orIagen (©aefbrett unb gtöte).
SSrüber reidjt bie ©anb gum SBunbe, biefe neue Srauerftunbe

Srifft uns aKe brei!
©igentlidj ift biefe SBunbe bennodj eine gang gefunbe,

©arum ift eS unê im ®runbe routft unb einerlei.

Sämtltdje 83adjabfdjicter (Spfaunen unb Staufen).
SBir roaren Slntigratutanten für bte ©efetjeSsßieferanten;

Cbotjl roir bie nadj S3ern gefanbten, nebft SßrotofoE unb golianten,

3n ifjrer SBürbe nie oerfannten, begrüfjen roir ben nafjoerroanbten,

SIbfüfjIenben ©tjbra=©tjbrantenl

Stebelfpalter (SJtauItrommel unb 3teParmonifa).
Slm fünfunbaroangigften Dftober, obroofjl befannt atS giemlidj grober,

ffia roar tdj felber ein ®ottloberl
©aê 33olf ift toieber maf ber Ober mit fjunbert flifo Stein" im Sober.

Stanislaus an Ladislaus.

ßteper 33ruetfjer!
Stadjbem am 30. Sluguft m onatfj baS 3ür<Proolf feinem Sap=

fonnSrab ad oculos tfjermonfiriert fjot, roaS 1 SSoff tft unb roie man
1 foldjeS fjanbfjapen muft, fjapen am 25. Sauftermonatfj audj bie ge=

trüroen, fiepen ©iggenoften unb ßänber ber 23unteSoerS=SImm=

Iung mit un2beutiger Slarntfjmefjbicf pegretfltdj geaiS, baft fte bie
alten oerprieften Satjungen nidjt galliftieren laften mit prefft=
ifdjen ®elegen ©eiggefetjen.

1 roofjltfjuenbe Sattift-gaftion ift eft beftgfeieben 4 midj, baft baS

8igrarier Srium4at 23ob & ©ofjnforten oerfacfufjrt roorten tft.
SJor etfidjen Sfjeegefjnien fjape idj midj audj nodj 4 bie Sßauren inbreftiert,
©aarfjingegen feit biefälben bie Sdjinfen, bie Specf fei ben unb beren=

ben felper eften ftatt fie uns au tfjeebigieren, ift meine bofittjfdje
23egetfterung 4 bte Sjiefjgudjt erfaltet. SIbropeaul ©ft ift nebenbei*

jagt unfern fattotlifdjen SBäfjtern fertädjtig forgefemmen, roie ©iner
unferer Sfjeeputfjierten mit 1 3üridjbieter unb 1 SBattfänber SI3arI=

tfjieren fonnte, mit ben Sippen 2er Stagionen, bie ab a vo Sotjnfequent
baê Jhtnienräri ootfjiert fjapen oon bem, roaft roir rooEen, refp. oon bem

roaê redjt ift.
SBcê bie 5 Sobetliterapftimmung anbetrieft, fo ift gu 6e=

merfen, baft bie eibgenöfttfdje Stimmgebelf abrif in 33ern mit
bem fdjroeigerifrfjen SIcftiefpirger ben gfeidjen Ulf pt fpielen roollen,
mo am 30. Slugft mit bem 3ütidjbteber Brobiert roorten ift, intern cr bei

ber ßäcfUjüre ber grageftefjtung ftdj fingen muftte: 3dj meift nidjt roaS

folf eft bebeiten," et si ont ne vient pas de la musique fo tfjut man
am peften roenn man Stein" notfjiert.

ffiarum rufe idj ben refpeettioen SJBjanbten ber opgenannten 2 S3ar=

lamentfjem bie SBorbe 3opnnift ins Oebädjtnuft: Spet 33uefte, benn
baS ©irontelreidj ift napl"

ffiein Semper 3er Stanislaus.
Zxc'i 6sätzU.

Sllle guete ffitng finb brüü;
©Prb onb 23opp onb ßiter.
ßegt mäS pbfdjli über b'Snüü,
23rudjtS jo gär nütj router.

S3ridjt mäS fufer abenanb,
SBie-nä Sttjtjt gu ©obetfpötj,
ßädjtet S'gange SSaterlanb

S'Steferenbum, fäb ift fdjööl

©ine ©ütte auf bem ßanbe pt meift einen pfjeren ©origont alS
ein Sßalaft in ber Stabt.

4C04*

©fjueri: SJtorge Stägef I 3p roänb bim
©agef no Sradj mit bem Süfbuamt
unb fäb roenber "

Stägef: SBäge roaS, roaê Pnber roieber
g'fdjn-"

©fjueri: 'r feEibmer bie letfdjte 14 Sag
nüt als Sufer unb ganj ©örböpfef
gp p "

Stägef: SBaS ift bänn roieber nüb i b'r
Slrnfg?"

©fjueri: ©ä ja, am letfte gritig pnber
no ganj gut SSIatj gp unberem Sdjirm
unne, jetjt göfjnber jo gottftromi en plbe
Sdjue über S3utinien ufe."

Stägel: SJtag ft roofjt oerträge roäge bene brü ©afbtiterlene Sufer,
roani aE' Sag p."

(Sfjueri: SBaS brei ©albltter? 3 djag Biroife, bafer gefter brei gp pnb
beoorer nu g'®müeg ugparft pnb."

Siägel: SeEib ä feuf gft ft. ßuegib ©peri, ä fo än rote Sufer mie bä

fjürig gits nüb aEi ©atbjafjt ; roer roeift, roer über'S 3ap na ba

ift unb brum toiEtS na proftbiere, fo fanjg t'g mag oertibe."
©ljueri: 81 fäbem fefjltS ©u aEerbingS nüb. ST fo eê SBerfönti, roo bärig

Suge pt, roien 3P- oerjagtS nüb fo gfdjtoinb."
Stägel (ruft ifjm naaj): 3 P na nie fä SB tft ei müefe Ia ufedjtopfe

unb fäb pni." -

AUch bin der Düfteler Schreier
Und habe es wohl gedacht,

Es werde den Bundcsvorlagen
Mit Glanz der Marsch gemacht.

Es ist auch nicht drum schade,

Für zwei besonders nicht.

Mit denen gar so wuchtig

Das Volk ging in's Gericht.

Es werden wiederkehren

Auch kaum wohl diese Zwei.
Der Maulkorb ist für Hunde,

Für Esel die Bopperei.

K.eferenäums-sVlusik.
Solo Helvetia:

So, Kinder I - Lustige Verneiner! Die Luft ist wieder ziemlich reiner,
Ein blasser Resultalbeweiner begegnet in der Tat mir keiner.

Terzett (Dreiangel und Jammerschachtel):
Deine Jubelglossen haben fehlgeschossen;

Wir drei Eidgenossen sind denn doch verdrossen,

Haben hoch auf Raffen Tränen fast vergossen.

Bleiben doch entschlossen, kommen mit Genossen

Deiner Lust zum Possen wieder einst zur Zeit der Sommersprossen.

Solo (Bänkelörgeli):
Ich verpuffter Fonjallaz hab' geweibelt für die Katz,

Stadt und Land verwirft die Hetz und ich ward zum Fonjalletz.

Solo (Dudelsack):
Meine Hoffnuug flog zu hoch und ich ging die falsche Straße,
Diese Referencs-Grimasse lächelt und verhöhnt mich noch.

Solo (zittrige Zitier):
Sonst kamen mir, dem Dichter Bopp, die schönsten Reime im Gallopp;
Die besten aber hat indessen das Referendum aufgefressen.

Neinerchor (vollständiges Orchester):
Es war von kuriosen Zungen, aus vollen Backen, vollen Lungen,

Ein wunderbares Lied gesungen:

Die Schweiz den Schweizern!' Es ist den Heizern

Zum Schluß kein Takt, kein Ton gelungen.

Professor Vorsicht (Terzett):
Gute Flaschenrittcr trogen wohl zwei Liter
Ohne Katz und Zitier. Aber dann ein Dritter
Oder gar der Zehnte, nicht bezahlt, entlehnte
Schmecken schließlich bitter.

Anti-Abstinenten (Piccolo):
Zehnliterr Paragraphen, verstunden wegzuschaffen.

Das würde grad' noch fehlen, uns Liler vorzuzählen.
Ob's zwei sind oder zehn und ob wir schiefer geh'n;

Auf beiden Füßen steh'n, hat niemand nachzuseh'n.

Soldaten (Trommeln und Trompeten!.
Wenn wir Spitzel schimpfen hören, kann es weiter gar nicht stören,
Einen Maulkorb sür die Hatze find' ich aber nicht am Platze;

Will ein solcher Kerl bellen, zahlen wir mit Maulschellen.

Bundespalastchor (tiesere Brummstimmen).
Das Volk ist in uns urd wir sind im Volke,
Das Volk ist eine ungestaltete Wolke;
Wir Räte des Landes, wir sind die Winde,
Wir blasen bald stark und bald gelinde;
Und wenn wir den Wolken zuwider blasen,
Dann fliegen uns Mücken an lange Nasen.

Terzett der Referendums-Vorlagen (Hackbrett und Flöte).
Brüder reicht die Hand zum Bunde, diese neue Trauerstunde

Trifft uns alle drei!
Eigentlich ist diese Wunde dennoch eine ganz gesunde,

Darum ist es uns im Grunde wurst und einerlei.

Sämtliche Bachabschicker (Posaunen und Pauken).

Wir waren Antigratulanten sür die Gesetzes-Lieferanten ;

Obwohl wir die nach Bern gesandten, nebst Protokoll und Folianten,

Jn ihrer Würde nie verkannten, begrüßen wir dcn nahverwandten,

Abkühlenden Hydra-Hydranten I

Nebelspalter (Maultrommel und Ziehharmonika).
Am sünsundzwanzigstcn Oktober, obwohl bekannt als ziemlich grober,

Da war ich selber cin Gottloberl
Das Volk ist wieder mal der Ober mit hundert Kilo .Nein' im Kober.

Stanislaus an I^aàîslaus.

Lieper Bruether!
Nachdem am 30. Augustmonath das Zürchervolk seinem Kahn-

tonnsrad aci oeulos thermonstriert Hot, was 1 Volk ist und wie man
1 solches handhapen muß, hapen am SS. Saußermonath auch die ge-
trüwen, liepen Eiggenoßen und Länder der Buntesvers-Amm-
lung mit un2deutiger Aarythmehdick pegreiflich gem8, daß sie die
alten verprieften Satzungen nicht gallißieren laßen mit pr
eitzischen Gelegen-Heizgesetzen.

1 wohlthuende Sattiß.Faktion ist eß deßgleicben 4 mich, datz das

Agrarier-Trium-lat Bob >K Cohnsorten versackuhrt Worten ist.

Vor etlichen Theezehnien hape ich mich auch noch 4 die Pauren indretziert,
Haarhingegen seit diesälben die Schinken, die Speckseiden und verenden

selper etzen statt sie uns zu theedizieren, ist meine bolitysche
Begeisterung 4 die Viehzucht erkaltet. Abropeou! Etz ist nebenbei-

xagt unsern kattollischen Wählern sert ächtig forgekommen, wie Einer
unserer Theeputhierten mit 1 Zürichbietcr und l Wattländer
Packthieren konnte, mit den Tippen 2er Nazionen, die ad a vc> Cohnsequent
das Kuntenräri vothiert hapen von dem, watz wir wollen, resp, von dem

was recht ist.
Wcs die S Tobelliterapstimmung anbetriest, so ist zu

bemerken, dah die eidgenöszische Stimmzedelfabrik in Bern mit
dem schweizerischen Acktiespirgcr den gleichen Ulk Hot spielen wollen,
wo am 30. Äugst mit dem Zürichbieder brobiert warten ist, intem er bei

der Läckthüre der Fragestehlung sich singen mußte: Ich weiß nicht was
soll eß bedeiten,' et si ont ne vient vas 6s la musicjus so thut man
am Pesten wenn man Nein' vothiert.

Darum rufe ich den relpecktiven Abxandten der opgenannten 2 Bar-
lamenthern die Worde Johanniß ins Gedächtnuß: Thuet Bueße, denn
das Himmelreich ist nahe!'

Dein Semper 3er Stanislaus.

Tiva Gs'àlî.
Alle guete Ding sind drüü;
Chörb ond Bopp ond Liter.
Legt mäs hübschli über d'Knüü,
Bruchts jo gär nütz wnter.

Bricht mäs sufer abenand,
Wie-nä Schyt zu Hobelspöh,
Lächlet s'ganze Vaterland
S'Referendum, säb ist schöö!

Eine Hütte auf dem Lande hat meist einen höheren Horizont als
ein Palast in der Stadt.

Chueri: Morge Rägel! Ihr wänd bim
Hagel no Krach mit dem Tüsbuamt
und säb wender '

Rägel: Wäge was, was händer wieder
z'schn-'

Chueri: ,'r sellidmer die letschte 14 Tag
nüt als Suser und ganz Hördöpfel
gha ha '

Rägel: Was ist dänn wieder nüd i d'r
Arnig?'

Chueri: Hä ja, am leiste Fritig händer
no ganz gut Platz gha undercm Schirm
unne, jetzt göhnder jo goltstromi en halbe
Schue über Bulinien use.'

Rägel: Mag si wohl vertrüge wäge dene drü Halbliterlene Suser,
wani all' Tag ha.'

Chueri: Was drei Halbltter? I chas biwise, baser gcster drei gha hend
bevorer nu s'Gmües uspackt händ.'

Rägel: Sellid ä feuf gsi st. Luegid Chueri, ä so än rote Suser wie dä

hürig gits nüd alli Halbjahr; wer weiß, wer über's Jahr na da

ist und drum willis na profidiere, so lang i's mag verlide."
Chueri: A säbem fehlts Eu allerdings nüd. Ä so es Persönli, wo därig

Tuge hät, wien Ihr, verjagts nüd so gschwind.'
Rägel (ruft ihm nach): I hä na nie kä W ist ei müese la usechlopse

und säb häni.' -
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